
 

 

 

 

 

Auch unser Kinderheim „Casa 
Hogar“ ist von der weltweiten 
Corona-Pandemie betroffen. Gott 
sei Dank gab es noch keinen 
Corona-Fall bei uns. Aber während 
die Schulen geschlossen sind, 
lernen auch unsere Kinder zu 
Hause im „Casa Hogar“. Die 
Hauseltern Orlando und Janneth 
helfen den Kindern, damit sie beim 
Fernunterricht nicht den Anschluss 
an den Schulstoff verlieren. Es 
gelingt gut, den Alltag während 
der Schulschließungen gemeinsam 

zu bewältigen. Jedes Kind hat neben den schulischen Pflichten weitere Aufgaben: Manche treiben viel 
Sport. Andere helfen im Garten oder im Haus. Zwei der Jungen üben mehr auf ihren Instrumenten. Sie 
spielen Tuba und Cello. Und es bleibt natürlich für alle mehr Zeit zum gemeinsamen Spielen.    

Danke, dass Sie unser Kinderheim „Casa Hogar“ mit 
Ihrer Spende unterstützen. Sie erhalten damit 
unseren Kindern ihr Zuhause.  

Ihr  
Gerardo Hands, 
 

Pfarrer der 
evangelisch-
lutherischen Gemeinde 
in Valencia (Venezuela) 
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Hilfe für das Kinderheim „Casa Hogar“ in 
Venezuela 
In Venezuela gelten 94 % der Bevölkerung als 
arm. Die Inflation hat unvorstellbare 2.700 % 
erreicht. Millionen Venezolaner haben das 
Land verlassen. Seit Jahren dominieren 
Hunger und eine mangelnde medizinische 
Versorgung das Leben der zurückgebliebenen 
Menschen. 
Das Kinderheim „Casa Hogar“ fängt Jungen 
aus schwierigsten Verhältnissen auf. Die 
Pflegeeltern Orlando und Janneth sowie ein 
Team von Ehrenamtlichen kümmern sich 
liebevoll um die Kinder und schaffen ihnen 
ein neues Zuhause. Doch nur mit Hilfe aus 
dem Ausland kann die evangelisch-
lutherische Gemeinde in Valencia das 
Kinderheim noch am Laufen halten. 
Lebensmittel und Medikamente für die Kinder 
können nur noch im Ausland gekauft werden.   
 


